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die zweckmäßigste Bearbeitungsart — z. B. Expreß-, Sdinell- 
oder Normalreinigung — beraten und über die auf Grund der 
Beschaffenheit des Gegenstandes oder der Art der Verunrei­
nigung bestehenden Bearbeitungsrisiken aufgeklärt werden.

§3
Mitwirkungspflichten der Bürger

(1) Bei Wäschereileistungen ist der Bürger verpflichtet:
1. die erforderliche Wäscheliste vollständig und richtig, nach 

Sortiment und Stückzahl untergliedert, auszufüllen und 
der Wäsche beizufügen;

2. die Wäsche getrennt nach Bearbeitungstechnologien (koch­
feste, nicht kochfeste, Sonderwäsche usw.) entsprechend 
den konkreten Forderungen des Dienstleistungsbetriebes 
zu übergeben.

(2) Bei Chemisch-Reinigungsleistungen ist der Bürger ver­
pflichtet :
1. bei fehlender oder ungenügender Kennzeichnung des zu 

reinigenden Gegenstandes mit Behandlungssymbolen die 
ihm bekannten Tatsachen über die Durchführbarkeit der 
Dienstleistung (z. B. bereits erfolgte, chemische oder an­
derweitige Reinigung, Stoff art) anzugeben;

2. die Art der Verschmutzung und der gegebenenfalls selbst
• vorgenommenen Reinigungsversuche nach Aufforderung

durch den Dienstleistungsbetrieb anzugeben.
(3) Der Bürger hat den zu bearbeitenden Gegenstand in 

bearbeitungsfähigem Zustand unter Beachtung der Absätze 1 
und 2 zu übergeben. Der Dienstleistungsbetrieb hat die Über­
nahme durch Aushändigung eines Auftragsbelegs zu bestä­
tigen.

Abschluß von Dienstleistungsverträgen

§4
Vertragsabschlußpflicht des Dienstleistungsbetriebes

(1) Der Dienstleistungsbetrieb ist verpflichtet, über alle 
seiner Versorgungsaufgabe entsprechenden Dienstleistungen 
Verträge abzuschließen.

(2) Der Vertragsabschluß darf durch den Dienstleistungs­
betrieb nur dann verweigert werden, wenn die Unmöglich­
keit der Dienstleistung bereits bei der Prüfung durch die mit 
der Annahme beauftragten Mitarbeiter festgestellt wird, ins­
besondere weil I
1. eine Reinigung auf Grund der Art der Verschmutzung 

nicht möglich ist oder
2. die Beschaffenheit des Gegenstandes die Bearbeitung ohne 

Beschädigung nicht zuläßt.
(3) Der Dienstleistungsbetrieb kann auf Verlangen des 

Bürgers in den Fällen des Abs. 2 Ziff. 2 die Bearbeitung unter 
besonderer Vereinbarung mit dem Bürger übernehmen.

§5
Hauptpflichten der Partner

(1) Der Dienstleistungsbetrieb ist verpflichtet, die im 
Dienstleistungsvertrag mit dem Bürger vereinbarte Wäsche­
rei-, Chemisch-Reinigungs- oder Färbereileistung unter Ein­
haltung der durch das Amt für Standardisierung Meßwesen 
und Warenprüfung (nachfolgend ASMW genannt) festgeleg­
ten Qualitätskriterien termingerecht zu erbringen.

(2) Der Bürger ist verpflichtet, die vertragsgemäß angebo­
tene Leistung abzunehmen und den gesetzlich zulässigen 
Preis zu bezahlen.

§ 6
Art der Übernahme

(1) Die zu waschenden, zu reinigenden und zu färbenden 
Gegenstände werden vom Dienstleistungsbetrieb nach Stück­
zahl und bei Feuchtwäsche nach Gewicht übernommen.

(2) Bei Wäsche ist das Ergebnis der gemäß Bearbeitungs­
technologie des Dienstleistungsbetriebes festgelegten ersten 
betrieblichen Zählung Inhalt des Dienstleistungsvertrages..

§7
Leistungszeit

(1) Die Leistung ist innerhalb der vom ASMW bzw. vom 
zuständigen örtlichen Staatsorgan für die einzelnen Dienst­
leistungen festgelegten Fristen zu erbringen, soweit nicht 
im Dienstleistungsvertrag kürzere Fristen vereinbart werden.

(2) In Übereinstimmung mit dem zuständigen örtlichen 
Staatsorgan kann bei den Dienstleistungsformen Selbstaus­
führung und Hausbelieferung mit dem Bürger der Zeitpunkt 
der Durchführung der Dienstleistung bzw. der Entgegen­
nahme des Gegenstandes vereinbart werden.

§ 8

Selbstausführung

Bei Selbstbedienungseinrichtungen erfolgt die Bearbeitung 
durch den Bürger unter Anleitung einer Fachkraft des Dienst­
leistungsbetriebes nach aktenkundiger Belehrung über die 
einzuhaltenden Sicherheits- und Behandlungsbestimmungen 
mit betriebseigenen Maschinen und Geräten. Verletzt ein 
Bürger die sich aus der Benutzung ergebenden Pflichten, 
kann der Dienstleistungsbetrieb bei groben Pflichtverletzun­
gen diesem Bürger die Fortsetzung der Nutzung der Maschi­
nen und Geräte untersagen.

§9
Sonstige Pflichten der Vertragspartner

(1) Der Dienstleistungsbetrieb ist verpflichtet, den Bürger 
unverzüglich zu informieren über:

1. Differenzen zwischen den Angaben in der Wäscheliste 
und dem Ergebnis der ersten betrieblichen Zählung;

2. festgestellte Beschädigungen und Verluste der übergebe­
nen Gegenstände;

3. die Unmöglichkeit der Dienstleistung unter Angabe der 
Gründe;

4. das Erfordernis und den Inhalt einer Ergänzung des 
Dienstleistungsvertrages, sofern wegen der stofflichen Be­
schaffenheit oder der spezifischen Art der Verschmutzung 
des zu bearbeitenden Gegenstandes mit dem Nichterrei- 
chen der Qualität der vereinbarten Dienstleistung oder 
einer materiellen Verschlechterung des zu bearbeitenden 
Gegenstandes gerechnet werden muß.

(2) Der Bürger ist verpflichtet, innerhalb von einer Woche 
nach Erhalt der Information über das Erfordernis der Er­
gänzung des Dienstleistungsvertrages gemäß Abs. 1 Ziff. 4 
eine verbindliche Erklärung abzugeben.

(3) Der Dienstleistungsbetrieb ist verpflichtet, in Abstim­
mung mit dem zuständigen örtlichen Staatsorgan für jede 
Annahmestelle und jedes Hausbelieferungsfahrzeug das anzu­
nehmende Leistungssortiment festzulegen und den Bürgern 
bekanntzugeben.

(4) Der Dienstleistungsbetrieb ist verpflichtet, die Vor­
schriften des ASMW über die Qualitätsanforderungen an die 
Dienstleistungen in den Annahmestellen auszulegen.

V ertragserf üllung

§10
Grundsatz

Der Vertrag ist erfüllt, wenn die Leistung vertragsgemäß, 
d. h. in der für die Leistung vorgesehenen Qualität und ter­
mingerecht erbracht worden ist und der Bürger den Gegen-


